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Trio Orelon

Di 30. 9. 2025, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Trio Orelon Klaviertrio
Judith Stapf Violine
Arnau Rovira i Bascompte Violoncello
Marco Sanna Klavier   

Lili Boulanger 	 D’un matin de printemps
Louise Farrenc 		  Trio d-Moll op. 34 
Wolfgang Rihm 	 Fremde Szene III 
Antonín Dvořák		  Trio f-Moll op. 65

+ 7 Minuten
Das „Plus“ im Konzert: In einem 7-minütigen Gesprächs-Exkurs gemeinsam mit 
den Künstler*innen des Abends werden charakteristische, mitunter auch kuriose 
Aspekte des Programms herausgegriffen oder spannende Phänomene im Kon-
text der Werke schlaglichtartig beleuchtet.

Programm

Klaviertrio, das sei ein ständiger Balanceakt zwischen solis-
tischer Individualität und der Verschmelzung im Klangkörper, 
sagen die Drei vom Trio Orelon. Ihr Esperanto-Name – wörtlich 
übersetzt „ins Ohr“ – ist Programm. Die jungen Instrumenta-
list*innen aus Italien, Deutschland und Spanien, die 2018 an 
den Musikhochschulen in Köln und Berlin zueinander fanden, 
haben sich bewusst dem wachen Zuhören verschrieben. Seit 
ihrem ersten Preis beim ARD-Musikwettbewerb 2023 sind sie 
zur europäischen Spitze aufgestiegen: Ein Trio, das sinnlichen 
Klang mit stilistischer Finesse kombiniert, frische Lesarten der 
Klassiker mit der Neugier auf vernachlässigtes Repertoire. 
„Beethoven’s Daughters“ heißt das Langzeitprojekt des Trios, 
das wegweisende Gattungsbeiträge von Frauen vorstellt, wie 
das herrliche d-Moll-Werk von Louise Farrenc aus dem Jahr 1844.   
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8 Programm

Jermaine Sprosse

Di 28. 10. 2025, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Jermaine Sprosse Hammerflügel

Drei Generationen Bach
Sonaten und Einzelstücke von Johann Sebastian, 
Carl Philipp Emanuel, Johann Christoph Friedrich 
und Wilhelm Friedrich Ernst Bach 
	

+ 7 Minuten   Seite 6

„Aus der Seele muss man spielen, und nicht wie ein abgerich-
teter Vogel.“ Jermaine Sprosse, der aus Berlin stammende, in 
Lyon lehrende Spezialist für historische Tasteninstrumente, hat 
den Leitsatz Carl Philipp Emanuel Bachs verinnerlicht. Seine 
2023 erschienene Aufnahme mit Werken des dritten kompo-
nierenden Bach-Sohnes, Johann Christoph Friedrich, des 
sogenannten „Bückeburger“ Bach, gehört zu den expressivs-
ten und schlicht fesselndsten jüngeren Beiträgen in diesem 
Genre. Hier stellt er den großen Johann Sebastian zweien 
seiner Söhne und dem erst 1845 verstorbenen Enkel Wilhelm 
Friedrich Ernst gegenüber. Der auf einem Hammerflügel nach 
Anton Walter spielende Sprosse, der seine Rezitale charmant 
zu moderieren pflegt, folgt der spätbarocken Praxis, wenn er 
der ehrenwerten Ahnenreihe eine stilechte eigene Improvisa-
tion hinzufügt.     
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10 Programm

Simon Höfele. Frank Dupree

Di 2. 12. 2025, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Simon Höfele Trompete 
Frank Dupree Klavier

Erwin Schulhoff	 „Hot-Sonate“ 
Olga Neuwirth 	 „Laki“ für Trompete Solo
Claude Debussy		  „Feux d’artifice“ 
		  (aus: Préludes pour piano, Livre II) 
George Antheil 	  	 Sonate für Trompete und Klavier
Kurt Weill	 „Berlin im Licht“
		  „Langsamer Fox und Algi-Song“
		  „Youkali“ 
HK Gruber 		  Luftschlösser – Zyklus in vier Sätzen 	
			   für Klavier (Deutsche Erstaufführung) 
George Gershwin 	 „An American in Paris“

+ 7 Minuten   Seite 6

Dass die Trompetenliteratur recht begrenzt ist, hat Simon Hö-
fele noch nie gestört. Unermüdlich gräbt der kreative Kopf aus 
Darmstadt wenig bekanntes und doch höchst spannendes Re-
pertoire aus – wie etwa die elegante Sonate des amerikanischen 
„Bad Boy of Music“ George Antheil von 1951. Wenn alles nichts 
hilft, betätigt er sich auch als Arrangeur: Die ursprünglich für 
Alt-Saxophon geschriebene „Hot-Sonate“ von Erwin Schulhoff 
ist so ein Fall. Frank Dupree, der brillante Pianist und Dirigent, 
hat Gershwins „Amerikaner“ adaptiert. Mit HK Grubers Zyklus 
„Luftschlösser“ aus dem Jahr 1981 bringt der Jazz-Aficionado 
gar eine veritable Deutsche Erstaufführung mit. Leichtfüßig 
pendeln die beiden begnadeten Musiker und Kommunikatoren 
zwischen Berlin, Wien, Paris und Hollywood, zwischen Traum-
fabrik und Großstadtdschungel, Swing und Kontrapunkt.
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Quatuor Van Kuijk

Di 27. 1. 2026, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Quatuor Van Kuijk Streichquartett
Nicolas Van Kuijk Violine
Sylvain Favre-Bulle Violine 
Emmanuel François Viola
Anthony Kondo Violoncello

Wolfgang A. Mozart Streichquartett Nr. 16 Es-Dur KV 428
Baptiste Trotignon „Ces Messieurs“ 
Béla Bartók	 Streichquartett Nr. 5
	

+ 7 Minuten   Seite 6

Auffallend viele herausragende Streichquartette kommen heute 
aus Frankreich. Ein Grund dafür ist sicherlich die weitsichtige 
Förderpolitik jenseits des Rheins. Die vier jungen Herren des 
Quatuor van Kuijk, die sich 2012 am Pariser Conservatoire 
zusammenschlossen, wurden vom Quatuor Ysaÿe ausgebildet 
und anschließend durch die Organisation „Pro Quartet“ unter-
stützt. Erfolge bei bedeutenden Wettbewerben ebneten den 
Weg zur internationalen Karriere. Die agilen und detailscharfen 
Mozart-Interpretationen der Franzosen erregen allenthalben 
Bewunderung. Für das Album „Impressions parisiennes“ hat 
das Quartett den Jazz-Pianisten Baptiste Trotignon unlängst 
um eine kreative Auseinandersetzung mit fünf französischen 
Komponisten des Fin de Siècle gebeten. Herausgekommen 
sind gleichermaßen attraktive wie originelle Stilübungen zwi-
schen Jetzt und Einst.

Programm
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Severin von Eckardstein

Di 24. 2. 2026, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Severin von Eckardstein Klavier

Franz Schubert		  Fantasie in C-Dur D 605A 
			   „Grazer Fantasie“
Richard Strauss /	                     „Tod und Verklärung“
Severin von Eckardstein	
Robert Schumann 	 Waldszenen op. 82                                                                  
Leoš Janáček  		  Aus: Auf verwachsenem Pfade I
                                                               „So namenlos bange“, „In Tränen“,
                                                               „Das Käuzchen ist nicht fortgeflogen“ 
Nikolai Medtner		  Märchen op. 42/2
                                      	 Sonaten-Triade op. 11/1

+ 7 Minuten   Seite 6

Noch immer gilt er als eine Art Geheimtipp. Nach wie vor ist 
Severin von Eckardstein im Konzertleben weniger präsent als 
sein exzellenter Ruf in der Szene erwarten ließe. Akribisch 
feilt der in Düsseldorf geborene Pianist an interpretatorischen 
Details. Mit den Dramaturgien seiner aus einem weit gespann-
ten Repertoire schöpfenden Programme beschäftigt er sich 
weit lieber als mit schnellen Likes auf Social Media. Ein wahres 
Herzensanliegen ist Eckardstein die Erschließung des selbst 
Insidern nur partiell vertrauten Klavierschaffens des russischen 
Spätromantikers Nikolai Medtner, aus dem er möglichst häufig 
Kostproben gibt. Geradezu spektakuläre Züge nimmt seine 
Klavierkunst in der eigenhändigen Bearbeitung von Richard 
Strauss’ genialer Tondichtung „Tod und Verklärung“ an.

Programm
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Simone Lamsma. Jonathan Fournel

Di 17. 3. 2026, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 52 / 45 / 35 / 20 (Einzelkartenpreis)
€ 41,75 / 34,75 / 24,50 / 16 (Abonnementpreis)

Simone Lamsma Violine
Jonathan Fournel Klavier 

Igor Strawinsky 		  Suite Italienne
Gabriel Fauré 		  Sonate Nr. 1 A-Dur op. 13
Johannes Brahms Sonate Nr. 3 d-Moll op. 108 
Maurice Ravel 	 Tzigane – Rhapsodie de Concert

+ 7 Minuten   Seite 6

Ein überfälliges Doppeldebüt: Simone Lamsma, die hollän-
dische Geigerin, ist in den USA regelmäßig als Solistin der 
großen Orchester zu hören. Ihr edel nuanciertes, vollkommen 
kontrolliertes Musizieren trifft hier auf das gestalterische 
Temperament des jungen Jonathan Fournel. Der Pianist aus 
Sarrebourg, der 2021 den prestigeträchtigen Concours Reine 
Elisabeth in Brüssel gewann, hat sich u. a. als Brahms-Interpret 
einen Namen gemacht und eine Reihe exquisiter Aufnahmen 
vorgelegt. Das Programm der beiden spielt unterschiedliche 
Aggregatzustände der Duo-Situation durch – vom heiter 
geschärften Neobarock Strawinskys über die stilisierte Virtuo-
sen-Attitüde von Ravels „Tzigane“ bis hin zu den dramatischen 
Zuspitzungen der d-Moll-Sonate von Johannes Brahms.     

Programm
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Julia Lezhneva. Alexander Melnikov

Di 7. 4. 2026, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 52 / 45 / 35 / 20 (Einzelkartenpreis)
€ 41,75 / 34,75 / 24,50 / 16 (Abonnementpreis)

Julia Lezhneva Sopran
Alexander Melnikov Klavier

Sergej Rachmaninow 	 14 Romanzen op. 34 (Auswahl)
			   15 Romanzen op. 26 (Auswahl)	
			   12 Romanzen op. 21 (Auswahl) 
			   6 Romanzen op. 38 (Auswahl) 
       			   Préludes op. 32 (Auswahl)
        			   Étude-Tableau a-Moll op. 39/6
        		  Étude-Tableau c-Moll op. 39/7
	

+ 7 Minuten   Seite 6

Der Klavierkomponist Rachmaninow war seit jeher populär, der 
Orchesterkomponist ist in den letzten Jahren immer gründlicher 
entdeckt worden. Aufgrund sprachlicher Barrieren weniger 
bekannt sind hierzulande hingegen die rund 80 Kunstlieder, 
die der Russe zwischen 1893 und 1916 komponiert hat. Julia 
Lezhneva, deren leuchtende, äußerst agil geführte Sopran-
stimme sie zunächst im Barockrepertoire unentbehrlich machte, 
und der stilkundige Pianist Alexander Melnikov, Spezialist für 
historische Tasteninstrumente, haben nun einen größeren 
Querschnitt aus den Lied-Veröffentlichungen zusammenge-
stellt: Melodisch betörende von echt romantischer Poesie er-
füllte Miniaturen, deren gewichtige Klavierparts immer wieder 
den Klangzauberer Rachmaninow spüren lassen. Ausgewählte 
„Préludes“ und „Études-Tableaux“ vervollständigen das Mosaik 
der Stimmungen.  

Programm
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Simply Quartet

Di 5. 5. 2026, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Simply Quartet
Dangfeng Sheng Violine
Antonia Rankersberger Violine
Xiang Lyu Viola
Ivan Valentin Hollup Roald Violoncello  

Claude Debussy 	 Streichquartett g-Moll op. 10
Hugo Wolf		  Italienische Serenade G-Dur
Dmitri Schostakowitsch Streichquartett Nr. 3 F-Dur op. 73

+ 7 Minuten   Seite 6

Noch vor einigen Jahren war die Quartettwelt übersichtlich 
sortiert: Dort die berühmten US-Ensembles, hier die Gruppen 
aus Europa mit ihren starken nationalen Identitäten. Ganz 
anders heute: Das Simply Quartet, das in den bedeutendsten 
Sälen der Welt gefeiert wird, repräsentiert die Globalisierung 
des „Gesprächs unter vier vernünftigen Leuten“. 2008 in 
Shanghai gegründet, fanden die Vier in der jetzigen trinatio-
nalen Besetzung 2012 an der Hochschule in Wien zusammen. 
Mentoren wie der ehemalige Alban-Berg-Primarius Günter 
Pichler unterstützten sie. Bald gewann das Simply Quartet 
so ziemlich alles an Preisen und Stipendien, was es in dem 
Genre zu erringen gibt. Für ihr Heidelberger Debüt reisen die 
brillanten Musiker*innen von Paris über Wien und Neapel bis 
nach Moskau. 

Programm
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Jacot. La Marca. Tourret

Di 9. 6. 2026, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Sébastian Jacot Flöte
Adrien La Marca Viola
Anaëlle Tourret Harfe 

Maurice Ravel		  Sonatine  
Jacques Ibert		  Deux Interludes 
Camille Saint-Saëns Danse macabre op. 40 
Claude Debussy 	 Sonate für Flöte, Viola und Harfe
sowie weitere Werke

+ 7 Minuten   Seite 6

Claude Debussys Sonate für Flöte, Viola und Harfe gehört 
zu jenen Werken, deren Schönheit legendär ist und deren 
historische Wirkmacht häufig betont wird – während sie im 
Konzertleben kaum anzutreffen sind. Natürlich liegt dies an 
der ungewöhnlichen Besetzung.  Von den sechs „Sonates 
pour divers instruments“, die der „Musicien français“ Debussy 
in den Jahren des Ersten Weltkriegs – als Bekenntnisse zu 
einer klaren und lichten, von deutsch-romantischem Über-
druck befreiten Musik – schreiben wollte, wurden nur drei 
fertig. Wobei die beiden Nachbarsonaten für Cello und Violine 
heute zu den meistgespielten des Repertoires zählen. Drei 
der erlesensten Solist*innen Frankreichs erproben das aparte 
Zusammenspiel zwischen geblasenen, gestrichenen und ge-
zupften Tönen nun in einem sommerlich luftigen Programm, 
das allerhand Entdeckungen bereithält. 

Programm
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Ihr Abonnement

€ 290 / 220 / 175 / 130

Die ganze Saison Kammermusik +
erleben! Mit einem Abonnement
sichern Sie sich Ihren Stammplatz
und einen Preisvorteil von bis zu
29 % im Vergleich zum Einzelkarten-
preis. Auf weitere Einzelkarten
für die Reihe erhalten Sie außerdem
10 % Ermäßigung.

Abonnement-Buchung
Bestellen Sie Ihr Abonnement ab Mo 30. 6. 2025 per

Telefon
+49 (0) 6221 584 00 44 (Mo–Fr, 10–18 Uhr)

Online
heidelberger-fruehling.de/kammermusik-plus

E-Mail
tickets@heidelberger-fruehling.de

Post
Heidelberger Frühling gGmbH
Friedrich-Ebert-Anlage 50
69117 Heidelberg

Ihr Abonnement
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Geschäftsbedingungen für Abonnements

Wenn Sie sich für Ihr Abonnement entschieden haben, wird mit Ihrer Bestellung
zwischen Ihnen und der Heidelberger Frühling gGmbH ein Vertrag geschlossen.
Die hier aufgeführten Geschäftsbedingungen für Abonnements sind Bestand-
teil des Vertrages.

Bezugsberechtigung
Natürlich können Sie nicht nur für sich, sondern auch für Dritte ein Abonnement
erwerben. Diese Möglichkeit besteht auch für juristische Personen.

Ermäßigungen
Die Abonnementpreise können nicht weiter ermäßigt werden. Auf weitere
Einzelkarten der Reihe Kammermusik + erhalten Sie 10 % Ermäßigung.

Erneuerung des Abonnements
Ihr Abonnement erneuert sich für jede Saison automatisch. Bitte beachten
Sie, dass die Anzahl der Konzerte sowie die Preise für Abonnements und
Einzelkarten sich von Jahr zu Jahr verändern können.

Kündigung
Falls Sie sich entschließen, Ihr Abonnement nicht fortzusetzen, kündigen Sie
bitte schriftlich (per E-Mail oder Post) bis spätestens zum 15. Juni vor Ende der
jeweiligen Saison.

Umtausch
Ersatzansprüche für Konzerte, die von Abonnent*innen nicht besucht werden,
sind ausgeschlossen. Dies schließt den Kartenumtausch ein. Abonnement-
tickets sind allerdings übertragbar und können an Freund*innen oder Bekannte
weitergegeben werden. Programm- sowie Besetzungsänderungen bleiben
vorbehalten und begründen weder die Rückgabe/den Umtausch einer
Karte noch die Rücknahme des Abonnements. Dies gilt auch in den Fällen
der Verlegung eines Konzerts oder dessen Ausfall durch höhere Gewalt.

Zahlungsweise
Sie erhalten für Ihr Abonnement eine Rechnung. Diese kann per Lastschrift
oder Überweisung bezahlt werden. Bitte geben Sie bei der Überweisung stets
die Rechnungsnummer im Verwendungszweck an.

Zahlungsausfall
Für den Fall einer verspäteten, fehlenden oder nicht vollständigen Zahlung
müssen wir uns vorbehalten, über reservierte Karten anderweitig zu verfügen.
Bei Verfall der Reservierung besteht kein Anspruch auf Schadensersatz.
Bei Nichtzahlung des Abonnements hat die Heidelberger Frühling gGmbH
ein außerordentliches Kündigungsrecht.

Sonstiges
Die Anerkennung dieser Abonnementbedingungen ist für jede*n Abonnent*in
verpflichtend. Darüber hinaus gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen unter www.heidelberger-fruehling.de.

Ihr Abonnement
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Ihre Tickets

Unser telefonischer Ticketservice berät Sie gerne im
persönlichen Gespräch unter
+49 (0)6221 584 00 44 (Mo–Fr, 10–18 Uhr)

Oder bestellen Sie bequem rund um die Uhr in unserem
Webshop auf www.heidelberger-fruehling.de.

Ihre schriftlichen Bestellungen nehmen wir auch gerne
entgegen (kein Vorverkauf vor Ort):
Heidelberger Frühling gGmbH
Friedrich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg
Fax +49 (0)6221 584 64 00 49
tickets@heidelberger-fruehling.de

Tickets erhalten Sie auch an allen bekannten
Eventim-Vorverkaufsstellen.

Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Konzertbeginn.

Abonnement
Alle neun Konzerte sind im Abonnement erhältlich. → Seite 24

€ 290 / 220 / 175 / 130

Ermäßigungen auf Einzelkarten
50 % Kinder und Schüler*innen, Familienticket (max. 2 Erwach-
sene, mind. 1 Kind ab 3 Jahre bis Ende der Schulzeit), 
Heidelberg-Pass Inhaber*innen
25 % Studierende (bis 30 Jahre), Auszubildende, Freiwilligen-
dienstleistende (FSJ, FÖJ, BFD), freiwillige Wehrdienstleistende, 
und Schwerbehinderte* (ab 70 % GdB)
10 % mit der HeidelbergCARD oder als Abonnent*in
auf Einzelkarten
8-Euro-Tickets für Schüler*innen und Studierende
(bis 30 Jahre) an der Abendkasse (nach Verfügbarkeit)

*Begleitpersonen von Schwerbehinderten (Merkzeichen B) sowie von 
schwerbehinderten Kindern erhalten freien Eintritt.

Wird ein Rollstuhlplatz benötigt, bitten wir um Buchung per Telefon oder
E-Mail bei unserem Ticketservice.

Ermäßigungen sind nicht miteinander kombinierbar, sie gelten nicht für das
Abonnement. Es gelten die auf www.heidelberger-fruehling.de veröffentlichten
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Ihre Tickets
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